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Stadt Halle (Saale) 
Büro des Oberbürgermeisters                        29.07.2014 
 
Feststellungen und Festlegungen 
der Beigeordnetenkonferenz vom 29.07.2014 
 
Ort:     Stadthaus, Wappensaal 
Zeit:    09:00 Uhr – 10:15 Uhr 
 
Teilnehmer:  Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand 

Herr Geier, Bürgermeister  
Herr Stäglin, Beigeordneter für Stadtentwicklung und Umwelt 
Frau Dr. Marquardt, Beigeordnete für Kultur und Sport 
Herr Kogge, Beigeordneter für Bildung und Soziales 
Herr Neumann, Beigeordneter für Wirtschaft und Wissenschaft 
Frau Ernst, Leiterin des Büros des Oberbürgermeisters  
Herr Paulsen, Referent für strategische Grundsatzfragen  
Frau Wildgrube, Referentin für Ordnung und Sicherheit 
Frau Ruhl-Herpertz, Leiterin Fachbereich Umwelt 

                       Herr Bock, Pressesprecher  
Herr Rochau, strategische Steuerungsunterstützung  

  Herr Osterwald, strategische Steuerungsunterstützung 
Frau Reinhardt, Dienstleistungszentrum Bürgerengagement 
Herr Schulz, Dienstleistungszentrum Wirtschaft 
Frau Saubke, Personalrat 

 
Gäste:   Herr Voß, Geschäftsführer der Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH 
  Herr Dr. Schmieder, Geschäftsführer des Technologie- und  
 Gründerzentrums Halle 
 
 

1. Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung  
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 
Sitzung. 
 

2. 
 

Feststellung der Tagesordnung  
 
Es gibt keine Anmerkungen zur Tagesordnung. 
 

3. 
 

Beschlussvorlagen  
Es liegen keine Beschlussvorlagen vor. 
 

4. 
 
4.1 
 
 
 
 
 
 
 

Mitteilungen  
 
Pyrolyse-Anlage in Halle-Trotha - aktueller Stand  
 
Frau Ruhl-Herpertz, Leiterin des Fachbereiches Umwelt, geht auf die schriftlich 
eingereichten Fragen der Bürgerinitiative „Gesundes Trotha“ ein (die Antwort wird als 
Anlage beigefügt). Sie hebt hervor, dass das Landesverwaltungsamt das Verfahren 
führt und die Stadt in diesem Verfahren allein fachliche Stellungnahmen abgibt. Die 
Entscheidung zur Genehmigung der Anlage wird vom Landesverwaltungsamt 
getroffen, Bürgerinnen und Bürger können dort Akteneinsicht nehmen. 
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4.2 
 
 
 
 
 
 
 
4.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.4 
 
 
 
 
 
 
 
4.5 

 
Aktueller Stand zur Eissporthalle  
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand informiert, dass die Antragsberechtigung im 
Sinne der Flutmittel-Förderrichtlinie (Verein oder Stadt) derzeit geprüft wird. Eine 
verbindliche Aussage von der IB-Bank wurde abgefragt. Der Landesrechnungshof 
wurde zudem um Begleitung des Vorhabens „Neubau einer Eissporthalle“ gebeten. 
Die Schreiben werden dem Stadtrat zur Kenntnis gegeben. 
 
Stadtbahnprogramm – Bauvorhaben Böllberger Weg  
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand informiert, dass der Stadt zur 
Entscheidungsfindung im Stadtrat eine verbindliche Auskunft zur Fördermöglichkeit 
vorlag. Gegenteilige verbindliche Aussagen liegen der Stadt aktuell nicht vor. Herr 
Beigeordneter Stäglin wird erneut eine Anfrage zur Rechtsverbindlichkeit der bisher 
dargestellten Förderbedingungen an das Land stellen, damit bei ggf. neuen 
Voraussetzungen der Stadtrat entsprechend informiert werden kann. 
 
Aktueller Stand zum Gimritzer Damm  
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand informiert, dass der Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW) und das Landesverwaltungsamt 
(LVWA) den Baubeginn für den neuen Gimritzer Damm zum Ende des Jahres 2014 
anstreben. Alle Damm-Varianten wurden durch den LHW intensiv geprüft. Die Stadt 
hofft auf einen zügigen Baubeginn. Nach wie vor besteht Gefahr für Leib und Leben. 
 
Planetarium im Gasometer  
 
Im September 2014 soll durch den Geschäftsbereich Kultur und Sport eine Vorlage 
zur Standortentscheidung in den Stadtrat eingebracht werden. Danach ist die 
Beantragung von Flutmitteln möglich. 
  

5. 
 
5.1 
 
 
 
 

Termine  
 
Aktuelle Projekte der Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH  
 
Herr Voß berichtet vom Auftritt der Stadt Halle beim Sachsen-Anhalt-Tag in 
Wernigerode. 
 
Herr Dr. Wiegand bitte die Beigeordneten, auf allen öffentlichen städtischen 
Veranstaltungen Werbung für die Weltkulturerbe-Bewerbung der Franckeschen 
Stiftung zu machen. Dazu werden durch das Team Repräsentation entsprechende 
Werbemittel zur Verfügung gestellt. 
 

6.  
 
 

Anfragen  
 
Es liegen keine Anfragen vor. 

 
7. Vorme rkungen  

 
Es liegen keine Vormerkungen vor. 
 

 
 
gez. Oliver Paulsen 


